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W TB Berlin 15 Oktober
Nach der Kreuz Ztg iſt der Verſuch der Belgier in

Fühlung mit der engliſch franzöſiſchen Armee zu kommen
endgültig als geſcheitert anzuſehen Mie Beſetzung von Lille
hat jeden Umfaſſungsverſuch der feindlichen Kräfte unmög
liſt gemacht

Nach verſchiedenen Blättern rechnet man in Frankreich
bereits damit daß ſich die deutſchen Truppen an der Küſte
feſtſetzen

e B Rotterdam 15 Oktober
Die Times melden aus Calais Die Ankunft von

5underten von Flüchtlingen in Calais iſt eine Andeutung
der Ausdehnung des Kriegsſchauplatzes in Nordfrankreich Es
ſind meiſtens Männer zwiſchen 18 und 45 Jauhren die den
Befehl erhielten ihren Wohnſitz zu verlaſſen bevor die Deut
ſchen eintreffen Eine große Bewegung der deutſchen Truppen
in der Nähe von Lille iſt im Gange Dies dürfte die Vor
bereitung zu einer großen Schlacht an der belgiſchen Grenze
ſein Zu gleicher Zeit iſt eine zunehmende Tätigkeit der
Deutſchen zwiſchen Lille und der franzöſiſchen Küſte bemerk
bar Es iſt keineswegs unwahrſcheinlich daß die Deutſchen
verſuchen werden an der Küſte einen Stützpunkt zu erringen
was den Operationen der Verbündeten jetzt hinderlich ſein
dürfte

Rotterdam 15 Oktober
Die Daily News melden aus Oſtende Die Deutſchen

nähern ſich aus drei Richtungen Oſtende Erſtens von Ypern
durch Dimnuiden zweitens von Courtrai durch CThourout
drittens von Eccloo durch Brügge Die Meldung der Ver
legung der Regierung machte in Oſtende tiefen Eindruck Es
wird einen Anſturm auf die letzten abgehenden Dampfer
geben Südweſtlich von Malteghem iſt ſchwerer Kanonen
donner vernehmbar Deutſche Flugzeuge erſchienen ſpäter

und warfen einige Vomben ſie
wurden aber bald von engliſchen Fliegern vertrieben B

Die Flucht nach Havre

T U Kopenhagen 15 Oktober
Am Dienstag morgen reiſte die belgiſche Regierung ſo

wie die Beamten mit ihren Familien per Dampfer nach
Havre ab Tauſende von Flüchtlingen warteten auf eine
Dampfergelegenheit nach England Das Dampferquai iſt
überfüllt Ergreifende Szenen ſpielten ſich ab als die
Dampfer loswarfen Die Anzahl der Flü linge wurde zu
ſehends größer die Menſchen lieferten ſich förmliche
Schlachten um an Bord zu kommen Während dieſer Auf
rritte bemerkte man hoch in der Luft einen deutſchen Flieger

Die Einnahme von Reims ſteht bevor

WTB Berlin 15 Okt
Da die Franzoſen die Kathedrale von Reims mißbrauchen

wird man jetzt jede Rückſicht fallen laſſen müſſen Die Ein
nahmederStadtſtehtnahebevor Unterdeſſen be
ginnt in der Champagne die Weinleſe

Die Lage für Frankreich verzweifelt
T U Aus dem Haag 14 Oktober

Die Berichte der engliſchen Blätter über die Lage in
Frankreich klingen recht kleinlaut Daily Mail gibt zu
daß an manchen Punkten die Lage faſt verzweifelt
wäre und alles verloren ſei wenn es den im Dreieck
DouaiBethuneArras aufgeſtellten Deutſchen gelänge bei
Lenz durchzubrechen Der militäriſche Mitarbeiter des
Nieuwe Rotterdamſchen Courant äußert ſich wie folgt über

die Lage Mit der Abſicht der Verbündeten den deutſchen
rechten Flügel zu umgehen iſt es nun aus da die Deutſchen
ihren Aufmarſch längs der Küſte fortſetzen können laufen
die Verbündeten vielmehr Gefahr in Nordfrankreich in eine
ſchwierige Lage zu geraten

Mailand 14 Oktober
Der bisher franzoſenfreundliche Secolo gibt nach dem

S Antwerpens in ſeiner Montagnummer zu daß an dem
ortſchreitenden Sieg der Deutſchen nicht mehr zu zweifeln ſei

und daß für Frankreich die Stunde nahegerückt ſei um einen
ehrlichen Frieden einzukommen

Die Franzoſen wollen offiziell ihre hoffnungsloſe Lage
immer noch nicht zugeben Jn amtlichen Meldungen hält
man noch die Einbildung feſt daß irgendwelche und wenn
zuch noch ſo Leine Fortſchritte erzielt werden könnten

W TB Paris 15 Oktober

Saale Zeihun

Halle Donnerstag den 15 Oktober

Anzeigen
werden die 5 qerpaltene Ko
oder deren Raum galt 30 Peg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 We
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zwetmal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Operation in normaler Weiſe fort Jm Zentrum werden
die Fortſchritte unſerer Armeen im Gebiet von Berry au Bac
beſtätigt Auf dem rechten Flügel iſt nichts Neues zu mel
den Jn Belgien fanden im Gebiete von Gent in der Nacht
vom 12 zum 13 d M und am 13 d M während des Tages
einige Gefechte ſtatt Engliſche und franzöſiſche Trup
pen haben Ypern beſetzt

W TB Paris 15 Oktober
Eine amtliche Mitteilung geſtern abend beſagt Die von

der Front eingelaufenen übrigens ſehr allgemein gehaltenen
Nachrichten melden keine wichtige Aenderung der

Die Kriegslage

Reiche Kriegsbeute in Antwerpen

Amtlicher Bericht
WTB Großes Hauptquartier 15 Oktober mittags
Bei Antwerpen ſind im ganzen 4000 bis 5000 Gefangene

gemacht worden Es iſt anzunehmen daß in nächſter Zeit
noch eine große Zahl belgiſcher Soldaten die Zivilkleidung

angezogen hat dingfeſt gemacht wird Nach Mitteilung des
Konſuls von Terneuzen ſind etwa 20 000 belgiſche Soldaten
und 2000 Engländer auf holländiſches Gebiet übergetreten
wo ſie entwaffnet wurden Jhre Flucht muß in größter Haſt
vor ſich gegangen ſein hierfür zeugen Maſſen weggeworfener
Kleiderſäcke beſonders der engliſchen Royal Naval Diviſion
Die Kriegsbeute in Antwerpen iſt groß Mindeſtens 500
Geſchütze eine Unmenge Munition Maſſen von Säfkteln
Wojlachs fehr viel Sanitätsmaterial zahlreiche Kraftwagen
viele Lokomotiven und Waggons viele Millionen Kilo
gramm Getreide viel Mehl Kohlen Flachs für 10 Mil
lionen Mark Wolle Kupfer und Silber im Werte von etwa

Million Mark ein Panzereiſenbahnzug mehrere gefüllte
Verpflegungszüge große Viehbeſtände Belgiſche und eng
liſche Schiffe befinden ſich nicht mehr in Antwerpen Die
ſeit Kriegsausbruch im Hafen von Antwerpen befindlichen
34 deutſchen Dampfer und drei Segler ſind mit einer Aus
nahme vorhanden jedoch find die Maſchinen unbrauchbar
gemacht

Angebohrt und verſenkt wurde nur die Gneiſenau des
Norddeutschen Lloyd Die große Hafenſchleuſe iſt intakt aber
durch mit Steinen beſchwerte verſenkte Kähne zunächſt nicht
benutzbar Die Hafenanlagen ſind unbeſchädigt Die Stadt
Antwerpen hat wenig gelitten Die Bevölkerung verhält ſich
ruhig und ſcheint froh zu ſein daß die Tage des Schreckens
zu Ende ſind beſonders da der Pöbel bereits zu plündern
begonnen hatte

Die Reſte der belgiſchen Armee haben bei Annäherung
unſerer Truppen Gent ſchleunigſt geräumt Die belgiſche
Regierung mit Ausnahme des Kriegsminiſters ſoll ſich nach
Le Havre begeben haben

Angriffe der Franzoſen in der Gegend von Albert wurden
unter erheblichen Verluſten für ſie abgewieſen Sonſt im
Weſten keine Veränderung

Jm Oſten iſt der ruſſiſche mit ſtarken Kräften unter
nommene Vorſtoß auf Oſtpreußen als geſcheitert anzuſehen
Der Angriff unſerer in Polen Schulter an Schulter mit dem
öſterreichiſchen Heere kämpfenden Truppen befindet ſich im
Fortſchreiten Unſere Truppen ſtehen vor Warſchau Ein
mit 8 Armeekoprs aus Linie Jwangorod Warſchau über die
Weichſel unternommener ruſſiſcher Vorſtoß wurde auf der
ganzen Linie unter ſchweren Verluſten für die Ruſſen zurück
geworfen Die in ruſſiſchen Zeitungen verbreiteten Gerüchte
über erbeutete deutſche Geſchütze entbehren jeder Begründung

X

Lodz in deutſchem Veſitz

Berlin 14 Oktober
Geſtern lief hier das Gerücht Lodz ſei bereits in deut

ſchen Händen Eine amtliche Beſtätigung dieſer Meldung
liegt noch nicht vor Jndes ſpricht laut L eine ſtarke
Wahrſcheinlichkeit dafür daß dem allerdings ſo iſt
Jedenfalls liegt Lodz innerhalb des Gebietes das

Eine amtliche Mitteilung von geſtern nachmittag be
ſagt Auf unſerem linken Flügel bis zur Oiſe dauert die

bereits von den Deutſchen beſetzt iſt

1214

Nach Oſtende und Calagis
Die Offenſive der Ruſſen gegen Oſtpreußen

geſch itert

Raſtenburg 14 Oktober
Die aus beſonderer Vorficht angeordnete Räumung des

Ortes Goldap von der Zivilbevölkerung hat zu un
nötigen Beſorg niſſen Anlaß gegeben und zahlreich
andere Orte in Oſtpreußen ſind wie der B Nat Ztg mi
geteilt wird völlig grundlos von einem großen Teile der Ein
wohnerſchaft während der letzten Wochen verlaſſen worde
Da ſcheint es denn dringend gehboten feſtzuſtellen daß bish

alle Offenſivverſuche von ruſſiſcher Seitgänzlich geſcheitert ſind Die ruſſiſchen Streitkräf
hatten ihre Stellung von Scherwindt entlang der Grenz
bis in die Gegend gegenüber von Lyck Jhre Truppenzah
wird auf ſechs bis acht Armeekorps geſchätzt Es iſ
den ruſſiſchen Truppen unter denen ſich auch einige ſibiriſche
Armeekorps befinden nicht geglückt auch nur um
einen Fußbreit vorzudringen und ſie be
finden ſich ausnauhmslos auf ruſſiſchem Ge
biet Die Angriffe der Ruſſen die wiederholt Durchbruchs
verſuche vergeblich unternommen haben erfolgen zumeiſt des
Nachts und brechen im mörderiſchen Feuer der deutſchen
Maſchinengewehre zuſammen Jhre Verluſteſind als
ſehr umfangreich feſtgeſtellt worden indes auf
deutſcher Seite der Prozentſatz an Verluſten als außer
ordentlich gering ſtellenweiſe beinahe als Null be
zeichnet werden kann Unſere Truppen leiſten Uebermenſch
liches Seit einer Reihe von Tagen in den Schützengrähen
liegend brechen an ihrem ehernen Wall die ruſſiſchen Angriffe
erfolglos zuſammen Von einer Gefahr für Oſt
preußen kann alſo nach dieſem Stande der
Dingekeine Rede ſein

Kuſſiſche Riederlagen in den Karpathen
WTB Wien 15 Oktober Amtlich wird verlautbart

Jn der Linie Stary Sambor Medyka ſind befeſtigte Stel
lungen des Feindes unſere Truppen greifen an Dieſe
Kämpfe nehmen an Ausdehnung zu Jn den Karpathen
nahmen wir Toronys nach viertägigem Kampf und verfolgten
die Ruſſen gegen Wyskow Kleinere erſolgreiche Gefechte
mit zurückgehenden Abteilungen fanden auch im Viſſo Tale
ſtatt Der Stellvertreter des Chefs des Generalsſtabs von
Hoefer Generalmajor

Kriegsbriefe als dem Weſten

Von W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier 9 Oktober
Schluß

Wir beobachten jedenfalls im ganzen Verlaufe dieſes
Feldzuges daß ein Netz ſehr gut und ſicher funktionierender
Nachrichten verbindungen das Land überzieht
Zwiſchen dem eng eingeſchloſſenen Antwerpen und Brüſſel
beſtand zum Beiſpiel trotzdem das ganze Zwiſchengelände
beſetzt war bezw trotzdem darin Tag und Nacht gekämpft
wurde der regſte Nachrichtenaustauſch Jch ſelbſt war er
ſtaunt feſtzuſtellen wie ſchnell einzelne belgiſche Familien
Mitteilungen von ihren zu der belagerten Garniſon ge
hörenden Söhnen erhalten konnten Die Belgier waren im
ſtande noch bis vor kurzer Zeit die offiziellen Liſten der in
Antwerpen liegenden Verwundeten in einem Vorort vor
Brüſſel drucken zu laſſen Außerdem wurden nachts von de
belagerten Feſtung aus Lichtſignale abgegeben die
vielleicht nicht erwidert aber jedenfalls draußen im Lande
wohl verſtanden wurden Die Lichtſignale unterblieben
bald nachdem es unſeren Trupven einige Male gelungen
war die Belagerten durch Antwortlichtſignale irrezuführen
Ferner fand ein reger Verkehr durch Brieftauben ſtat
Belgien iſt ja ein klaſſiſches Geflügelzüchterland und de
Brieftaubenſport blüht hier wie kaum irgendwo Schließ
lich iſt ganz Belgien mit einem weitverzweigten Syſte
heimlicher drahtloſer Funkenſtationen bedeckt die
naturgemäß nur langſam alle haben aufdecken laſſen Ein
Anzahl der Funkenmaſte kann man noch jetzt wenn mar
darauf achtet an Stellen ſehen wo man ſie nie vermutei
würde Sie ſind inzwiſchen ſelbſtverſtändlich alle unſchädlic
gemacht

Man kann über die Gefahren die unſerer Kriegführung
aus dieſer heimlichen Organiſation erwachſen konnten ja
nunmehr wie von etwas Ueberwundenem ſprechen Wenn
freilich das Kriegsglück einmal an einer entſcheidenden Stelle
gegen uns ausgefallen wäre dann hätten wir die Garde
civique ſicherlich noch von einer ganz anderen Seite kennen
gelernt als bei den Franktireurkämpfen die ſo ſchrecklich
ſie waren und ſo ungeheuerliche Wunden ſie dem blühenden
Lande geſchlagen haben doch immer Epiſoden geblieben ſind
die vor den großen Ereigniſſen des Krieges ganz zurücktreten



Da uns aber das Schlachtenglück treu blieb ſo haben uns in
vielen Fällen die belgiſchen Nachrichtenverbindungen wenn
wir ſie richtig benutzten ſelbſt die beſten Dienſte geleiſtet
Jch halte es gar nicht für ausgeſchloſſen daß unſere Heeres
leitung den regen w tenwechſel aus und nach Ant
werpen mit Plan und Vorbedacht geduldet hat Jedenfalls
haben wir zu jeder Stunde ganz genau gewußt wie es in
jedem einzelnen Stadtteile ausſah und manche Erkundung
die ihrem Heere dann bitterböſe bekommen iſt verdanken
wir den Belgiern ſelbſt

Je nachdem wie ſehr nun die überreizten Hoffnungen
mit denen ſich die Belgier von den Engländern in den Krieg
haben hetzen laſſen zuſammenbrechen werden nachdem der
Kommandant von Antwerpen auf den teufliſchen Rat der
Engländer hin das Bombardement der Stadt angenommen
hat je nachdem wird ſich auch die Garde civique und was
ihr als Hilfsorganen zur Verfügung ſteht wieder in eine
friedliche bürgerliche Vereinigung zurückverwandeln An
gutem Willen auf unſerer Seite fehlte es nicht den Belgiern
den Rückzug zu ihren verlaſſenen Arbeitsſtätten zu bereiten
Jn uns Deutſchen ſteckt viel zu viel Ordnungsſinn viel zu
viel Freude am ernſten aufbauenden Schaffen als daß wir
dieſen geſegneten Gottesgarten der belgiſchen Provinzen ver
öden ſehen könnten

Wenn man die ungeheure Zerſtörung über
blickt dieſe Hunderte von geſprengten Brücken eingeäſcherten
Häuſern verſchütteten Tunnels zerſchoſſenen Kirchen das
allermeiſte haben die Belgier ſelbſt getan nutzlos getan
denn ihr ſchönes Land könnte ſich in ungeſtörtem Frieden
ſonnen wenn ſie nicht auf die Engländer gehört hätten
Doppelt zwecklos war die meiſte Zerſtörung jedoch auch nach
dem Ausbruche des Krieges da ſie das eigene Gebiet faſt
unheilbar geſchädigt uns aber nicht aufgehalten hat

Und nun ſehen wir das eigenartige und in vieler Be
ziehung troſtvolle Bild daß unſere Krieger im Feindesland
Werke der Kultur die des Landes eigene Soldaten zerſtört
haben wieder aufrichten Bei Dinant begegnete ich einem
Landſturmmann der mit der Maurerkelle zwei Granaten
löcher zumörtelte die in einer Hauswand klafften Sie
ſtörten ſeinen Ordnungsſinn weil er von ſeinem Quartier
fenſter aus immer auf dieſe beiden Löcher ſchauen mußte Jn
einem belgiſchen Dorfe das ganz verlaſſen war begann ein
Landwehroffizier mit einigen Bauernſöhnen aus ſeiner Kom
pagnie den Gutshof wieder in Betrieb zu ſetzen und das
Vorbild gab den nach und nach zurückkehrenden Dorfbe
wohnern Mut wieder ihrer regelmäßigen Arbeit nachzu
gehen Bis der Fermier Gutsbeſitzer hier wiederkommt
haben wir ihm einen deutſchen Muſterbetrieb aus ſeiner
Klitſche gemacht ſagen dieſe freiwilligen Soldaten Bauern
Mit geradezu ſataniſcher Bosheit haben die Belgier auf einer
Bahnſtrecke auf der ſie nach ihren Erkundungen einen deut
ſchen Soldatentransport herannahen glaubten ſieben Loko
motiven mit einigen ſchwer mit Kies beladenen Wagen mit
Volldampf losgelaſſen Aber wir hatten uns vorgeſehen
Es war dafür gefſorgt daß dieſer Vernichtungszug entgleiſte
Bei Hever liegen die grotesk übereinandergetürmten Loko
motiven ein Anblick einer Eiſenbahnkataſtrophe der ſelbſt
mitten im Kriege durch die Wucht der Zerſtörung Eindruck
macht Aber die beabſichtigte Vernichtung der Bahnverbin
dung iſt den Belgiern nicht gelungen Jn zwei Stunden
hatte ein Eiſenbahnhauptmann mit ſeinem Zuge eine Um
gehungsbahn um den Platz der Kataſtrophe herumgeführt

Und wie jeder an ſeiner Stelle ſo ſorgt unſer deutſcher
Generalgouverneur Freiherr von der Goltzfür das ganze okkupierte Land Meine Herren ant
wortete er auf das Hoch das die Preſſevertreter auf ihn
ausbrachten als wir in Brüſſel ſeine Gäſte waren ich
wünſche jedem von Jhnen daß es Jhnen einmal vergönnt
ſein wird wie mir mit 72 Jahren noch das Schwert für das
Vaterland zu ziehen Die Sorgen der Belgier ſind ſeine
Sorgen Er bringt die ſtilliegenden Fabriken wieder in
Gang er verteilt Saatgut an die Bauern er ſchafft Ar
beitsgelegenheit wo es ihm nur möglich iſt Jn gemein
ſamer Arbeit werden die Wunden des Krieges wieder hei
len und die Belgier werden vielleicht wie wir ſie ſtets als
ein Volk der Arbeit geſchätzt haben uns als das Volk der
ſtraffen Ordnung ſchätzen lernen Vielleicht wenn es
nicht wieder ein alter deutſcher Jrrtum iſt andere Völker
für ebenſo anſtändig wie uns ſelbſt zu halten

Gent was es war und iſt
Unaufhaltſam dringen die deutſchen Herrmaſſen in Bel

gien vor Noch ſind die Gefangenen aus Antwerpen nicht
fortgeſchafft noch iſt kein genaues Bild der Siegesbeute zu
gewinnen da wird ſchon gemeldet daß ſich unſere tapferen
Streiter in Gent befinden Allem Anſchein nach wird nun
die wunderbare Stadt wie Albrecht Dürer Gent genannt
hat der Mittelpunkt militäriſcher Ereigniſſe werden
Gent hat ſich vor dem Abſterben zu bewahren verſtanden
es iſt nicht ähnlich dem toten Brügge auf ſeinen Lorbeeren
eingeſchlafen und ſo verkümmert Aber trotz aller regen
Induſtrie iſt doch das äußere Bild der Stadt noch ſo mittel
alterlich daß man ſich dort immer in ferne Zeiten zurück
verſetzt wähnt in die Glanzzeit der Stadt

Heißes Blut war den Gentern eigen wo es Aufſtand
und Empörung gab waren die Genter Weber mit Leib und
Seele dabei Sogar Patrizier wurden von dem unbändigen
Geiſte angeſteckt So ſtellte ſich der vornehme Jacob van
Artevelde an die Spitze der Weber brachte es dann zum
Hauptmann von Gent ſchloß wichtige Bündniſſe mit

flandriſchen Städten und Handelsverträge mit England bis
das Volk das niemals einen Cäſaren liebte ihn bei einem
Aufruhr erſchlug Sein Sohn wurde ſein Nachfolger Ge
ſtutzt auf ein Volksyeer beſiegte er den Grafen Ludwig II
von Flandern im Jahre 1381 der im Bunde mit Brügge
Gents Macht vernichten wollte aber ſchon ein Jahr darauf
mußte auch Philipp van Artevelde ſein Leben laſſen
Dann fiel Flandern an Burgund aber nicht gutwillig er
gaben ſich die Genter blutig mußten ſie 1385 niedergeworfen
werden Philipp der Gute wollte der Stadt eine Salz
und Getreideſteuer auferlegen aber lieber Tod als Zwang
dachten die Genter und ihr heißes Blut trieb ſie wieder in
Rot und Tod Bei Gavere an der Schelde wurden ſie faſt
aufgerieben Sämtli Vorrechte verlor die Stadt die
Ratsherren und angeſehenſten Bürger mußten im Hemde

de eer au zuge großer Ereigniſſe von weittragendſter
Bedeutung war die alte Stadt So proklamierte hier Maria
von Burgund die Tochter Karls des Kühnen die erſte all
gemeine Verfaſſung der Niederlande het Groot Privilegie
Und in demſelben Jahre 1477 wurde in Gent Marias
glänzende Hochzeit mit dem Erzherzog Maximilian von

Die ſerbiſchen Mörder
Als die Kunde von dem Morde des öſterreichiſchen Erz

herzogspaares nach Weſteuropa herüberkam und als die
Oeſterreicher dann feſtſtellten daß die Mörder amtliche För
derung in Serbien fanden da deuteten wir an daß Prinz
Georg e Serbenkronprinz der Mörder Spieß
geſelle ſei ein Spielball in der Hand der
großſerbiſchen Verſchwörer

Das war ein Jrrtum
Die Verhandlung gegen Princip Cabrinowitſch und ihre

Spießgeſellen hat ergeben daß nicht der ſchwarze
Georg der Mitſchuldige und Helfershelfer geweſen iſt
nicht der frühere ſondern der jetzige Kron
prinz von Serbien wares der heute zum min
deſten ſchon als Mitwiſſer wenn nicht als An
ſtifter der Tat entlarvt iſt

Cabrinowitſch hat geſtanden daß er vor der Tat von
einem der ſerbiſchen Beamten dem Kronprinzen Alexander
vorgeſtellt ſei und mit dieſem eine Unterredung gehabt habe
Zu welchem Zweck iſt er dem Kronprinzen zugeführt Etwa
um dieſen über das Wetter zu unterhalten Und warum
ſchweigt Cabrinowitſch über den Jnhalt der Unterredung
wenn dieſe harmlos geweſen ſein ſollte

Nein da läßt ſich nichts mehr ableugnen Nach dem
Ergebnis der Verhandlung ſteht heute feſt Kronprinz
Alexander hat um die Tat gewußt hat ſie ge
wollt

Und Hartwig ſtarb zur rechten Zeit um nicht als Haupt
anſtifter noch bei Lebzeiten gebrandnarkt zu werden Heute
ſind die Fäden ſchon ſichtbar die von Peters
burg nach Belgradführten Hartwig hatte Weiſung
auf den Krieg hinzuarbeiten den wie jetzt belgiſche Archive
verraten haben die Verbündeten ſchon ſeit 1906 vorbe
reiteten Und Hartwig der Skrupelloſe hat alles getan
was in ſeiner Kraft ſtand den Krieg zu entzünden Erſt
verſuchte er s im Balkankrieg mit anderen Mitteln die
Oeſterreich zu einem Vorgehen gegen Serbien reizen ſollten

Als das nicht half organiſierte er die großſerbiſche Pro
paganda die nach Bosnien und Ungarn hinübergriff und
Oeſterreich bedrohte Dann als ſelbſt darauf Oeſterreich nur
durch verſtärkte Sicherheitsmaßnahmen antvwortete griff er
zum alten Handwerkszeug ruſſiſcher Politiker und Diplo
maten zum Meuchelmord und hat dazu nicht nur die
Princip Cabrinowitſch Graber ſondern auch den
Kronprinzen Alerander von Serbien ge
dungen Der einzige Unterſchied iſt der geweſen daß dem
Kronprinzen ſtatt des Trinkgeldes die Herrſchaft von Groß
ſerbien verſprochen wurde

Wenn Kronprinz Alexander von Serbien in die Hände
der Oeſterreicher fällt dann müßte er als Komplize der
Mörder des Erzherzogpaares vor Gericht geſtellt und mit
dieſen zum Tode durch Henkershand oder zu ſchwerer Kerker
ſtrafe verurteilt werden Doch er iſt ſchuldiger als die anderen
Verblendeten die ſich dem ruſſiſchen Ränkeſpiel geopfert
haben er wußte daß der Mord in Serajewo der Anfang
eines Völkermordens war das lange vorbereitet und mit
Ueberlegung und Vorbedacht geplant war Verdienen die
Mörder den Tod der Serbenprinz und ſeine feigen Hinter
männer in Petersburg und London verdienen ihn hundertſnch

Serajewo 14 Oktober
Jm weiteren Verhöre erklärte Cabrinowitſch für ſeinen

Anſchlag ſei die Ueberzeugung maßgebend geweſen daß der
Erzherzog Thronfolger der Verwirklichung der Jdee der Ver
einigung aller Slaven durch die Lostrennung der von Serben
bewohnten und zu OeſterreichUngarn gehörenden Provinzen
entgegenſtehe und deshalb vernichtet werden müſſe Der
ſerbiſch nationale Verein Narodna Odbrana habe nach ſeiner
Kenntnis die Vereinigung aller Serben im Wege der Revo
lution zum Ziele gehabt Ein gleiches Ziel habe auch der
Belgrader Studentenverein Omladoſt verfolgt und zwar im
Wege eines Krieges mit Oeſterreich Uigarn Cabrinowitſch
wußte auch daß in Bosnien revolutionäre Organiſationen be
ſtehen welche im Falle eines Krieges mit Serbien einen Auf
ſtand zugunſten Serbiens erregen ſollten Schließlich be
hauptet Cabrinovitſch daß er nicht die Abſicht gehabt habe
auch die Herzogin von Hohenberg zu treffen Ueberhaupt

Oeſterreich dem ſpäteren Kaiſer gefeiert Jn Gent wurde
Marias Enkel geboren am 24 Februar 1510 erblickte hier
der Jnfant Karl das Licht der Welt der ſpätere Kaiſer
Karl in deſſen Reich die Sonne niemals unterging
Unter ſeiner Regierung war Gent faſt eine der größten
Städte Europas barg es doch über eine Viertelmillion Ein
wohner in ſeinen Mauern Auch gegen Karl empörten
ſich die Genter und wieder unterlagen ſie Der Bau einer
Zwingburg mahnte etliche Jahre an ihre Widerſpenſtigkeit
b Prinz Wilhelm von Oranien ſie ſchleifen ließ Noch
häufig empörte ſich Gent gegen Fürſten und Obrigkeit aber
immer wurde es blutig niedergeworfen

Von allen dieſen Fehden und Kämpfen ſcheinen die
Bauten und Plätze die Straßen und Gaſſen Gents zu raunen
Da blickt St Bavo herüber die gewaltige Kirche deren
Anfänge bis ins 10 Jahrhundert zurückreichen Die Ka
pelle birgt das bedeutendſte Werk altflanderiſcher Malerei
den Flügelaltar der Anbetung des makelloſen Lammes von
den Brüdern van Ehyck in der Kunſtgeſchichte bekannt als
der Genter Altar An der Weſtſeite des St Bavoplatzes
liegt die berühmte Tuchhalle ein Bau aus dem Anfang des
fünfzehnten Jahrhunderts mit prächtigem Ratskeller Das
Genter Rathaus im ſpätgotiſchen Stile wurde von Wage
maker und Keldermans erbaut Und ſo laden noch viele
viele Bauten zum Bewundern und Verweilen ein Die
Nikolaus und die Michaelskirche das Alertümermuſeum
und die kleinen Feſtungswerke des ſogenannten Rabot Ein
Wahrzeichen der Stadt ſoll nicht vergeſſen werden das
Schloß der Grafen von Flandern der Gravenſteen Ende
des XII Jahrhunderts ließ Graf Philipp von Flandern
dieſe wir um den Hochmut der Genter zu

echen Eine Vorburg mit romaniſchem Portale ſchützt den
Eingang Der Torweg mündet in den Burghof der von
einer Ringmauer t Wehrgang und 24 Halbtürmen um
geben iſt Auf dieſem Hofe erhebt ſich der gewaltige Maſſiv
bau der Hauptburg der Donjon Endlos erſcheint dem
Beſucher die Wanderung durch die weitläufigen Korridore
und Säle voll Schauder fällt der Blick in das tiefe Verließ
in dem ſo mancher ſchmachten mußte oder auf die Pechnaſejenen Erker von dem aus die Belagerten glühendes Je

auf die anſtürmenden Kämpfer gießen konnten Dann ver
läßt man dieſe Stätte des Grauſens und wohl die
Bildergalerien in denen natürlich alle niederländiſchen
Meiſter vertreten ſind oder beſichtigt die kleine Stadt in der

bereue er angeſichts der fürchterlichen
t gen Folgen ſich in das Attentat eingelaſſen zu

en
Der alsdann vernommene Angeklagte Princip er

klärte die Tat nicht zu bereuen Er ſei kein Ver
brecher und habe nur das Böſe beſeitigen wollen Auch er
habe die Herzogin von Hohenberg nicht töten wollen Dies
ſei nur zufällig geſchehen Jm Belgrader Gym
naſiumſeierüberzeugterſerbiſch radikaler
Nationaliſt geworden Oeſterreich haßte er weil er
von ihm Böſes für die Südſlaven erwartete Deshalb
beſchloß er zuſammen mit Cabrinovitſch und
Eraber den Erzherzog Franz Ferdinand zu
töten den er als die größte Gefahr für die Vereinigung
der Serben und Südſlaven überhaupt unter ſerbiſcher Vor
herrſchaft betrachtet habe

Rene Mentereien in dem ſerbiſchen Heere

Das Blatt Ovolja in Sofia veröffentlicht wieder
Mitteilungen von Meutereien im ſerbiſchen
Heere Die ſerbiſchen Soldaten beſonders die des letzten
Aufgebots beginnen ſich ſtürmiſch zu weigern wei
teren Kriegsdienſt zu tun und wollen nach Hauſe
Die Unruhen haben in einem Artillerieregiment einen be
drohlichen Grad angenommen Sie haben dort Kanonen un
brauchbar gemacht indem ſie die Verſchlußſtücke nachts ent
fernten und die Rohre beſchädigten

7 türkiſche für ſerbiſche Propaganda tätige Offiziere zum
Tode verurteilt

WTB Konſtantinopel 15 Oktober
Siebenalbaneſiſche der türkiſchen Armee

angehörige Offiziere die ſich vom Bankankriege her
in ſerbiſcher Gefangenſchaft befanden und ſich für diefer

biſche Propaganda in Albanien gewinnen
ließen ſind in contumgceiam zum Tode verurteilt
worden

Die Türkei gegen die Lügen unſerer Feinde

WTIB Konſtantinopel 15 Oktober
Um zu zeigen wie ſehr die Engländer Ruſſen und Fran

zoſen die öffentliche Meinung ihrer Länder täuſchen gibt
Jkdam aus dem turkeſtaniſchen Blatte Sandari Tas

kend Stimme von Taſchkent vom 29 September eine
Mengefalſcher Nachrichten wieder z B daß
die Ruſſen ſiegreich gegen Verlin und Wien
vorrückten daß die Deutſchen in Belgien ver
nichtet feien daß die Franzoſen von allen Seiten in
deutſches Gebiet eingedrungen ſeien daß die engliſche Flotte
glänzende Siege errungen habe und daß die Muſelmanen
der ganzen Welt außerordentlichen Haß gegen Deutſchland

egtenbegt Jkdam der ſeinem Erſtaunen über einen ſolchen Grad

der Lügenhaftigkeit Ausdruck gibt ſpricht auch ſeine Ent
rüſtung über die in demſelben Vlatte nach Petersburger
Meldungen veröffentlichten Nachrichten über die Lage in der
Türkei aus und ſtellt feſt daß im türkiſchen Kabinett
keine Meinungsverſchiedenheit beſtehe und
die Türkei weder ſchwach ſei noch ſich in Gefahr befinde

Italien macht ſich kriegsbereit

Die Pläne des neuen italieniſchen Kriegsminiſters
WTB Baſel 14 Oktober

Die Baſeler Nachrichten melden aus Rom Das einzige
Programm Zupellis wird ſein Jtaliens Heer ſo
ſchnell wie möglich bereit zu machen damit es
jeden Augenblick in den Krieg eingreifen
kann

WTB Rom 14 Oktober Der Miniſter des Aeußern
Marquis di San Giuliano hat heute einen ruhigen Tag
verbracht Der Zuſtand des Herzens hat ſich ein wenig
gebeſſert Jm rechten Knie trat ein leichter Gichtanfall auf

Stadt den großen Beguinenhof wo an 6800 Beguinen
wohnen alle in kleinen gotiſchen Backſteinhäuſern von denen
keines dem anderen gleicht

Der Reichtum des modernen Gent beruht auf ſeiner
Baumwoll Flachs und Juteinduſtrie das Tauſenden von
Arbeitern den Lebensunterhalt gewährt Und dann iſt Gent
die Stadt der Blumen die dort zu Millionen gezüchtet
werden und meiſt ihren Weg nach Amerika nehmen Ueber
4000 Treibhäuſer entſenden die herrlichſten Palmen Azaleen
und Lorbeern Dieſe leichtzerſtörbaren Werte haben auch
ſicher die Stadtverwaltung bewogen der Beſetzung durch
die Deutſchen keinen Widerſtand utgegenzuſetzen und Gent
als offene Stadt zu erklären Nur ſo kann Gent ſich ſeine
Bedeutung bewahren und die Deutſchen werden die letzten
ſein die die Exiſtenzbedingungen dieſer ſchönen Stadt ver
nichten würden

Kunſt und Willenſchaft
Ritter des Eiſernen Kreuzes Karl Cleving der be

kannte Berliner Hofſchauſpieler der vorübergehend in fran
zöſiſche Gefangenſchaft geriet iſt jetzt mit dem Eiſernen Kreuz
ausgezeichnet worden Cleving ſteht als Freiwilliger im
Felde und iſt als Meldereiter tätig Das Eiſerne Kreuz hat
auch Paul Oskar Höcker erhalten der bekannte Roman
ſchriftſteller der als Hauptmann der Landwehr eine Kom
pagnie in Belgien und Frankreich führt

Volldampf voraus Marineſtück von Artur Lippſchütz
und Eduard Eugen Ritter hatte bei der Uraufführung im
Oldenburger Hoftheater einen durchſchlagenden Erfolg Das
Publikum folgte der Handlung mit ſteigendem Jntereſſe und
belachte die heiteren Stellen Auch der in Ernſt übergehende
patriotiſche Schluß erweckte lebhaften Anklang

Ein neuer Roman von Rudolf Herzog wird in kurzem
unter dem Titel Das große Heimweh im Cottaſchen Ver
lag erſcheinen Der Dichter behandelt die Frage der Er
ſtarkung und Erhaltung des Deutſchtums in den Vereinigten
Staaten und ſchildert wie ein junger Geſchichtsforſcher als
Verkünder des Deutſchtums die Staaten der Union bereiſt
und überall dem gleich großen Sehnen nach dem Vaterlande
rege Dieſer auf perſönliche Erfahrungen und Ein
drücke begründete Amerikaroman darf gerade jetzt beſondere
Beachtung erwarten
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ger Anſtand der Buren in Südafrika
von uns im heutigen Morgenblatt mitgeteiltenMeteung der Frankf Ztg über den Uuſſtand des Oberſt

leutnants Marhytz wird noch berichtet
Seit der Entlaſſung des Generals Beyers

als Kommandant des ſüdafrikaniſchen Heeres zeigten ſich
verſchiedene Tatſachen die darauf hinausliefen daß unter
den Truppen des Nordweſtens der Kap Provinz
Anruhen im Gange waren die unter dem Befehl des
Oberſtleutnants Marytz entſtanden Die Regierung beſchloß
ihn von ſeinem Kommando zu entheben Major
Ben Brouwer wurde in das Lager des Oberſten Marytz
entſandt um ihn zur Rechenſchaft zu ziehen doch Brouwer
wurde durch Marytz gefangengenommen Dann wurde er
wieder in Freiheit geſetzt aber man gab ihm ein Ultimatum
mit in dem geſagt wurde daß wenn die Regierung der
Süd afrikaniſchen Union ihm Marytz nicht vor Sonntag
11 Oktober 10 Uhr morgens Garantien gegeben hätte und
wenn nicht den Generalen Herzog Dewet
Beyers Kemp und Müller die Erlaubnis ge
geben werde im Lager des Marytz mit ihm
zu konferieren er einen Angriff auf dieTruppen des Oberſt Britz unternehmen und
in die Union eindringen werde Major Brouwer
erklärte daß Marytz außer über ſeine eigenen Truppen noch
über ein deutſches Kontingent verfüge Außerdem hat Marytz
alle Offiziere und Soldaten verhaftet die
ſich weigerten ſich an die Deutſchen anzu
ſch ließen Major Brouwer gab Kenntnis von einem
Abkommen das Marytz mit dem Gouverneur der deutſchen
Kolonie von Südweſtafrika getroffen und unterzeichnet hatte
in dem die Unabhängigkeit der Union als Re
publik garantiert wurde im Tauſch für die
Walfiſchbayund andere Teile des engliſchen
Grundbeſitzes die an Deutſch Südweſtafrika überlaſſen
werden ſollen verpflichten ſich die Deutſchen nur in
das Gebiet der Süd afrikaniſchen Union einzudringen wenn
Marytz darum erſuche Marytz behauptet genügend Waffen
und genügend Munition zu haben Die engliſche Regierung
trifft die ſtrengſten Maßregeln und wird den Belagerungs
zuſtand über ganz Südafrika verhängen

Verlin 15 Okt Daß die Nachricht von dem Aufſtand
in Südafrika Beunruhigung in England hervorgerufen hat
geht aus einer Meldung der Times hervor nach der das
rhodeſiſche Kontingent das geſtern nach Rußland abreiſen
ſollte beſchloſſen hat in Südafrika zu bleiben

Zu dieſem Telegramm gibt der Telegraaf folgenden
Kommentar Das Auftreten des Oberſtleutnants Marytz
kann auf den Verlauf der Geſchehniſſe in Südafrika großen
Einfluß ausüben Marytz gehört einer der älteſten ſüdafri
kaniſchen Familien an und genießt große Popularität Er
war als ein energiſcher Gegner der Engländer bekannt und
weilte verſchiedene Monate in Deutſch Südweſtafrika

Der Rebellenführer Marytz iſt rund 40 Jahre alt Sein
Kommando beteiligte ſich auch ſchon an den Kämpfen im
ſüdafrikaniſchen Kriege mit Auszeichnung Als der Frieden
geſchloſſen wurde verließ Marytz die Kapkolonie in großer
Verſtimmung und beſuchte Deutſchſüdweſtafrika und Europa

Neu nd beſonders wichtig in dieſer Mitteilung iſt es
daß Marytz Garantien dafür verlangt hat daß den Generalen
Herzog Dewet Beyers Kemp und Müller die
Erlaubnis gegeben werde in ſeinem Lagermit ihm zu konferieren Wir haben bereits in der
Beſprechung der erſten Meldung darauf hingewieſen daß
Marytz ſchwerlich für ſich allein einen ſo folgenſchweren Schritt
unternommen haben wird daß er vielmehr ſich mit Ge
ſfinnungsgenoſſen in Verbindung geſetzt haben dürfte
und mit ihnen die Kräfte die ihnen für das Unternehmen
zur Verfügung ſtehen wohl abgewogen hat Er wird die
engliſch ſüdafrikaniſchen Streitkräfte die Botha zur Ver
fügung ſtehen genau kennen und er wird auch wiſſen wo
er beiden Buren Zuzugfindet Jetzt werden als
die Burenführer auf die er zählt Herzog Dewet
Beyers Kemp und Müller genannt Von Herzog Beyers
Kemp und Müller iſt bereits bekannt daß ſie gegen ein
Hineinziehen der ſüd afrikaniſchen Union
in den deutſch engliſchen Krieg proteſtiert
und durch Niederlegung ihrer Kommandos bewieſen haben
daß es ihnen mit dieſem Proteſt ernſt iſt Von
Dewet wußte man bisher dergleichen nicht doch iſt nicht an
zunehmen daß Marytz ihm vertraut wenn er nicht wie die
anderen dächte Bei Dewet iſt ſogar anzunehmen daß der
früher unverſöhnlichſte Feind der Engländer den alten
Haß noch nicht ausgetilgt hat

Gelingt es Marytz wirklich dieſe aus dem Burenkrieg
bekannten Führer für die Sache der Unabhängigkeit Süd
afrikas zu gewinnen dann iſt für ihn der Kampf beinahe
ſchon gewonnen denn noch iſt deren Anhang in den ehe
maligen Burenrepubliken und im Kapland groß genug um
Botha und den engliſchen Truppen zu trotzen die etwa noch
von Jndien herüberkommen könnten Wir haben es im

Burenkrieg geſehen wie ſchwer es England wurde den
Widerſtand der Burenrepubliken zu brechen Die Truppen
ſendungen aus Europa aber die damals ſchließlich die Ent
ſcheidung brachten ſind England heute unmöglich da Kitche
ner ja nicht einmal die Hilfstruppen für Belgien aufbringen
konnte Auch ſonſt ſind heute die Chancen in Südafrika für
England ſchlechter als im Burenkrieg 1899 bis 1902 Da
mals wurde die Kapkolonie ganz von Eng
ländern regiert und dieſe hatten die ganzen
Macht mittel der Kolonie in ihrer Hand heute ſind
nicht nur in die oberſten Regierungs und
Heerführerſtellen Buren eingetreten ſon
dern ſiebefindenſichüberallinder Verwal
tung und der Armee Südafrikas Das lähmt die
Energie auch in der ehemaligen Kapkolonie Es werden
überall offene und heimliche Anhänger des Unabhängigkeits
kampfes in den Organiſationen ſitzen die gegen Marytz die
P edörigkeit Südafrikas zu Groß Britannien verteidigen
ſollten

Jn England will man die Bedeutung des Auſſtandes
von Oberſtleutnant Marytz nicht zugeben Das iſt erklärlich

Weinhaus Broskowski

Welche Bedeutung man jedoch der Erhebung
wirklich beimißt das geht am beſten daraus hervor
daß man den Belagerungszuſtand über ganz Südafrika
verhängt hat Hätte der Putſch nur lokale Bedeutung ſo
wäre das ſicher nicht geſchehen P

Deutſches Reich
Eine Millarde für Veſchafung von Arbeits

gelegenheit in Preußen
Wir haben geſtern mitgeteilt daß der Landtag für Be

ſchaffung von Arbeitsglegenheit größere Mittel bewilligen
ſoll Wie wir nun hören wird der Kredit den die preu
ßiſche Staatsregierung vom Landtag fordert eine Milliarde
erheblich überſchreiten Es ſoll auf allen dazu geeigneten
Verwaltungsgebieten insbeſondere der Eiſenbahn Bau
und Landwirtſchaftsverwaltung Arbeitsgelegenheit geſchaf
fen auch den Kommunalverbänden Unterſtützung gewährt
werden Eine kurze Etatsberatung iſt vom 9 Februar 1915
ab geplant bis dahin bleibt der Landtag vorausſichtlich ver
tagt

Tagung der belgiſchen Kammern
Stockholm 15 Okt Aus London wird gedrahtet daß der

deutſche Generalgouverneur in Brüſſel den belgiſchen Kam
mern Gelegenheit geben will nach den verfaſſungsmäßig
geltenden Vorſchriften während außerordentlicher Umſtände
zuſammenzutreten um mit Rückſicht auf die Lage Beratungen
abzuhalten und ihre Wünſche über die proviſoriſche Regie
rung des Landes vorzutragen

Der bayeriſche Landtagsabg Prof Dr Quidde der ſeit
Jahren eifrig im Dienſte der Friedensbewegung tätig ge
weſen iſt war in den letzten Tagen heftigen Angriffen aus
geſetzt Von nationalliberaler Seite wurde ſogar ſein Aus
ſchluß aus der liberalen Fraktion der bayeriſchen Kammer
gefordert Prof Dr Davidſohn in Florenz hatte Lord
Haldane vorgeworfen daß er nicht wie Lord Morley
John Burns und Treoclyan aus dem engliſchen
Kabinett geſchieden und damit ebenfalls manifeſtiert habe
daß er die antideutſche Politik von Sir Grey Kitchener uſw
verwerfe Dieſe Charakteriſtik Lord Haldanes durch Prof
Davidſohn beſtimmte Prof Dr Quidde für Lord Haldane
einzutreten zu erklären daß man über einen Mann der
wie Lord Haldane durch ſein ganzes Leben unſere Achtung
erworben und ſeine Freundſchaft für Deutſchland betätigt
habe nicht endgültig urteilen dürfe ſolange wir die
Motive ſeines Verhaltens nicht kennen Quidde iſt gegen
wärtig im Haag um von dort aus im Kreiſe internationaler
Friedensfreunde gegen die gegen Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn gerichteten Verleum
dungen tätig zu ſein Jn einem holländiſchen Blatt
iſt nun in einer angeblichen Unterredung mit Prof Quidde
dieſem eine Aeußerung in den Mund gelegt worden die zu
dem Vorwurf Anlaß gegeben hat daß er nicht als Deutſcher
geſprochen habe Prof Quidde veröffentlicht aber jetzt in
den Münch Neueſt Nachr eine Erklärung in der er ganz
entſchieden beſtreitet mit dem Redakteur irgend eines
holländiſchen Blattes eine Unterredung gehabt zu haben
Die in einem Teil der Preſſe beanſtandeten Aeußerungen
habe er niemals zu irgend jemandem getan Es liege hier
offenbar eine Fälſchung vor Seine Tätigkeit im Haag ſei
zum größten Teil Aufklärungsarbeit in deutſchnationalem

Verluſte Nr 49
Schluß

Berichtigungen früherer Liſten
Jnfanterie Regiment Nr 153 Altenburg und Merſe

burg Musketier Ernſt Böttcher aus Theißen nicht tot ſon
dern verwundet Einjährig Freiwilliger Gefreiter Paul
Renovanz aus Merſeburg bisher vermißt iſt verwundet
Musketier Paul Ziegengeiſt aus Röpſen nicht tot ſondern
verwundet Musketier Hermann Wuſterhauſen aus Nieder
eichſtedt nicht tot ſondern verwundet

Bayeriſche Verluſtliſte Nr 25
10 Jnfanterie Regiment Jngolſtadt 5 Kompagnie

Unteroffizier Otto Meinhardt aus Cöllme leicht verwundet
linker Knöchel

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 28
Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 106 9 Kompagnie

Vaudeſincourt 18 September 1914 Reſerviſt Wilhelm
Friedrich Bornath aus Halle a S gefallen Reſerviſt
Albin Reinhold Schramm aus Hainichen gefallen Soldat
Auguſt Arthur Waak aus Delitzſch verwundet Soldat Guſt
Bergfeld aus Nordhauſen verwundet

11 Kompagnie Vandeſincourt 18 September 1914
Leutnant der Landwehr Müller leicht verwundet Ober
ſchenkel Gefreiter Max Probſt aus Görlitz Kr Delitzſch
gefallen Gefreiter Hermann Teutſch aus Halle a S
ſchwer verwundet linker Oberarm Soldat Karl Ferdinand
Preſch aus Gödewitz leicht verwundet linke Hand Soldat
Auguſt Klingenſchmidt aus Lichtenberg verwundet Tambour

Wilhelm Heuer aus Helfta verwundet Soldat Emil Guſt
Pethe aus Wallendorf leicht verwundet rechte Hand

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 107 1 Kompagnie
Aguilcourt 14 und 17 September 1914 Reſerviſt Erich

Karl Kühne aus Greudnitz vermißt
3 Kompagnie Agquilcourt 14 bis 16 und 23 Sep

tember 1914 Landwehrmann Max Zimmermann aus
Eckartsberga i Thür gefallen Landwehrmann Max Kühne
aus Lützen gefallen Unteroffizier Ernſt Richard Such aus
Schafſtädt leicht verwundet Hand Gefreiter der Landwehr
Paul Stöbe aus Gröböhna leicht verwundet Hand Gefr
der Landwehr Hermann Rothe aus Lauſig leicht verwundet
Fuß Landwehrmann Alexander Karl Gröſchner aus Eis

Stiehler

Landwehrmann Albin
anzdorf b Zeitz leicht verwundet Bein

F3 ch Richard Heinze aus Eilenburg ſchwer
ruſt

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 28

leben le
ner aus
wehrmann
verwundet

verwundet Bein

4 Kompagnie Givet 30 und 31 Auguſt Aguilcourt
13 14 und 17 September 1914 Soldat Ernſt Hermann
Friedrich IV aus Keuſchberg leicht verwundet linker Arm
Gefreiter Wilhelm Fickler aus Kleingörſchen leicht ver
wundet Arm Gefreiter Friedrich I aus Klitzſchmar ſchwer
verwundet Rücken Soldat Otto Müller III aus Halle
vermißt Soldat Guſtav Ad Berthold aus Papitz r
5 Kompagnie Araucou 9 September Pierre Morain
19 September 1914 Soldat Otto Dietrich II aus Tiefenſee
vermißt Gefreiter Paul Schumann aus Hohenprießnitz
gefallen Soldat Hermann Beck aus Wansleben leicht ver
wundet Kopf Soldat Otto Ritter aus Kleinliebenau leicht
verwundet linke Schulter Gefreiter Kurt Heinze aus
Alberſtedt leicht verwundet und vermißt Soldat Otto
Hüther aus Könnern ſchwer verwundet Hals 6 Kompagnie
Spontin 23 Auguſt Elamanges 10 und 12 September

Musketier Emil Richard Seibicke aus Roßbach vermißt
8 Kompagnie Gourgançon 9 September Unteroffizier
Ernſt Kretzſchmer aus Söllichau Kreis BVitterfeld ſchwer
verwundet Bauch Gefreiter Otto Gäbler aus Reiden ſchwer
verwundet linker Arm Reſerviſt Hermann Dittrich aus
Helbra ſchwer verwundet linker Arm Reſerviſt Otto
Straube aus Webau ſchwer verwundet linkes Bein Reſerviſt
Max Karguth aus Keuſchberg vermißt 9 Kompagnie
Givet 30 und 31 Aug Aguilcourt 13 14 und 17 Sept

EvoreyEcery 17 18 und 20 Sept Soldat Guſtav Adolf
Etzold aus Zeitz leicht verwundet Kopf 10 Kompagnie
Oeuvy 9 Sept Evory 10 17 18 und 20 Sept Soldat

Paul Zeiſing aus Delitzſch leicht verwundet rechter Arm
Soldat Albin Landgraf aus Großgörſchen gefallen Soldat
Paul Richter III aus Quetz vermißt Soldat Rich Wagner
aus Torgau vermißt Soldat Otto Bergmann aus Wengels
dorf leicht verwundet rechter Arm 11 Kompagnie Oeuvy

10 15 und 18 Sept Soldat Franz Quilitzſch aus
Köckern vermißt Unteroffizier der Reſerve Lothar Ritter
aus Halle ſchwer verwundet linker Arm linkes Bein
Gefreiter Fritz Stzutzb ach aus Halle vermißt Soldat
Alfred Obbarius aus Zeitz verwundet 12 Kompagnie

Oeuvy 10 und 18 Sept Reſerviſt Otto Albin Hoch
ſtein aus Aylsdorf vermißt Gefreiter der Landwehr Joh
Richard Krauße aus Köſen vermißt

14 Jnfanterie Regiment Nr 179 Wurzen Leisnig
Leipzig 1 Kompagnie Day 31 Aug Semny 31 Aug
St Hilaire 13 und 21 Sept Reſerviſt Ernſt Kanitz aus
Taura ſchwer verwundet rechter Arm Reſerviſt Eduard
Wolfram aus Puſchwitz leicht verwundet Beine Reſerviſt
Richard Fiſcher aus Rotta ſchwer verwundet linker Arm
Kinn 2 Kompagnie Semny 31 Aug Soldat Hermann

aus Reuden leicht verwundet linkes Bein
5 Kompagnie Foſſe à egu 29 Aug Semny 31 Aug
Vitry le Francçois 7 bis 10 Sept Reſerviſt Otto Naundorf
aus Langendorf b Zeitz leichter verwundet rechter Unter
ſchenkel Reſerviſt Reinhold Kroyf aus Langreichenbach
leicht verwundet Rücken Reſerviſt Paul Tautz aus Eisleben
leicht verwundet rechter Anterſchenkel Unteroffizier Her
man Müller aus Naundorf vermißt Reſerviſt Oswald
Großmann aus Eilenburg h Reſerviſt Paul Ludwigaus Schafſtädt vermißt Reſerviſt Kart Neichenbach aus
Zeitz vermißt 6 Kompagnie Semuy 31 Aug Vitry le
François 9 Sept Soldat Paul Meißner aus Reinsdorf
leicht verwundet rechte Hand Soldat Ernſt Lichtenberger
aus Wehlitz leicht verwundet rechtes Bein Soldat Otto
Norh gen Peter aus Naumburg leicht verwundet Kopf
Soldat Wilhelm Schmidt aus Löbnitz leicht verwundet Hals
Soldat Paul Schönknecht aus Kannawurf leicht verwundetlinker Unterarm Reſerviſt Julius Schilling II aus
Halle leicht verwundet rechtes Bein 8 Kompagnie
Semny 31 Aug Vitry le François 7 bis 12 September

Soldat Otto Friedrich Gave aus Eilenburg vermißt Unter
offizier Emil Max Zeißing aus Delitzſch vermißt Reſerviſt
Friedrich Wilhelm Otto Stahr aus Nebra vermißt 10 Kom
pagnie Vitry le Francois 9 Sept Soldat Walter Ditt
mann aus Falkenhain verwundet 11 Kompagnie Semny
31 Aug Attigny 2 Sept Vitry le Francçois 9 bis 10
Sept Gefreiter der Reſerve Parl Gerhard Pirl aus Helbra
verwundet Soldat Alwin Oswald Gellert aus Gröbitz ver
wundet Soldat Albert Otto Erzinger aus Werbelin ge
fallen 12 Kompagnie Semny 31 Aug Vitry le François
10 Sept Soldat Paul Bruno Päſchel aus Eilenburg ver
mißt

2 Jäger Bataillon Nr 13 Dresden 1 Kompagnie
St Hilaire 23 und 24 Sept St Souplet 25 Sept Ge

freiter Paul Heilmann aus Roda ſchwer verwundet
rechter Arm

2 Pionier Bataillon Nr 12 4 Feldkompagnie Somme
ſous 8 Sept Maronvilliers 16 17 und 19 Sept Pionier
Friedrich Simonek aus Schwittersdorf gefallen

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 102 1 Kompagnie
Landwehrmann Paul Brettſchneider aus Quedlinburg bis
her vermißt iſt verwundet 3 Kompagnie Landwehrmann
Wilhelm Peterſohn aus Oberthau bisher vermißt iſt ver
wundet Landwehrmann Alfred Michel aus Eisleben bis
her vermißt befindet ſich krank im Lazarett 5 Kompagnie
Landwehrmann Leopold Brütting aus Garſena bisher als
gefallen gemeldet iſt verwundet Landwehrmann Emil
Gerold aus Runttal bisher vermißt iſt verwundet

Halliſcher Witterungsbericht
14 Oktober 15 Oktober

v Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755,5 757,3Thermometer Celſius 9,7 4,7Nel Feuchtigkeit 76 87Wind SO1 NO1Maximum der Temperatur am 14 Oktober 140 C
Minimum in der Nacht vom 14 Oktober zum 15 Oktober 41 C
Niederſchläge am 15 Oktober 7 Uhr morgens 00 am

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert BarthDruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Praohtvolle holländische Austern Kafser Malossol Kaviar
Warme Spelsen in sohmackhaftester Zubereitung aueh in halden Portionen

Mittagsmahl forg3 Uhr pro Geodeok 2,00 MK



Jeltsehe Hausrauen vaset I deutseher Seſfe

STEPHAN S
I

Kerwseife
s diebesfe deufsche

Seife fär den Haushalt

9 e miert uoq äussersf sparsam im Ge
rauch ist sie infolge ihrer hervorra e
genden Eigenschaffen zu beliebfesten

Zu haben in allen einschläglichen Geschäfteo
wo ſicht wende man sid an die Hallesche
DampksSejfen u Parfümerie Fabrik

D Stephan sHala Seifenpulver
marke Plättoe

in roten Pfund Pakoton

Aus den edelsten Rohstoffen
bergestellt angenehm parfö

Vaschseife e 2 re r Stephan sMilde kann 5ie auch als oilletteseifeMeere werten Malesto
Benzim Seife

marke Rabe
wirkt desinſizierend

en
Viertel M4 jedes Heft 65 Pf

Kriegsjahrgang 1914

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des
Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Dar
j ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel
literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

angeſehener Dichter
und Schriftſteller
die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

zahlreiche Rovellen Er
belehrende und

unterhaltende Artikel uſw

e e

Probe 3jede Buchhandlung auch direkt
tſchen Verlags

Schlatzäche

fur Mllitär

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitegl des Rab Spar Ver

ſſeuelasche
koſtet Geld darum verwende man
keine ſcharfen Waſchmittel ſon
dern waſche nur mit

Hydraulith
geſ geſchützt

härteſte gepreßte mildeſte hell
gelbe Kernſeife Ueberall er
hältlich in Riegeln u Stücken
Ecos gibt feinen Erſatz

Neuheit
Geldscheintazchen

mit praktisch Einrichtg für
d Verachied Geldscheine

C F RitterLeiprigerstrasse 90
Mitgl des Rabatt Sper Ver

r nndBrennholz Berhan

der Arbertsſtätte der Ev Stadtmiſſion Weidenplan 5 v
Tolephon 1036 von 12 2 geſchloſſen

1 45 n 10 4 Mkfrei ins Hause

e Stepnan s e Hatie es22 e und Kkeimtötend
für Krankenwäsche besonders geeignet

Leder Weste Lamafutter

mit wasserdichtem
Bezug

Leder Unterhose

Warme Unterkleidung
für unsere braven Truppen

Ab 19 Oktober Postpakete Zulässig

garantiert wasserdicht aus deinwoner 18
eLeder Weste Ia Sämisch Leder mit imprägn v 29

oder mit reinwollenem Lamafutter M 32

Leder Weste Ia braun Glageleder mit Flanellfutter M 40

Pelz Westen Hamsterfutter Aermel Sämisch Leder M

Kataenfutter Aermel Sämisch Leder Mk 42

Bisamwammefutter Aermel mit Pelz Mk 45

Ia Samisch Leder sehr prois 2 4

wert MkPel 7z Unterh 08 e wasserdichter Bezug Walahycun 4 5 2

Militär
Taschenlampen
mit elektrischen Dauer

Batterien

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar Ver

CinchongPuſtillen
bewährt gegen Kopfſchmersz
Migräne und nervöſe Zuffände

1 Sch 1 M Depot u Vo
LöwenApotheke Halle a

am Markt

Freien in Iſt
ſauſon Sie ſämtliche

Strunpfwaren und Trilotagen

n dem orſton Spegialgeſchäft

III
Gogvründot

Damenhüte
werden ſchick und vini t garniert

Hardenbergſtr Z1 II r

Hordsee

39

Gr Uricſstrasse 19

Schwarze Leder Anzüge Mäntel, Leder Gamaschen
raun und schwarz Unterzeuge Leibbinden Lungen

schützer Kopfhauben Socken Handschuhe Striok
Westen Sweater Shawls

an PFinfütterung sämtlicher Pelze billigst a

Iel ans I 3783

J Gr Ulrichſtraße 58

Nur hochpr Nordſeewarze
Vratſchellfſche und 29 Pf
Portionsſchellfſche 35

Schellfiſch ea P 45

do 1 Pf 65
b 2 s 05Haheljan vis P 38

v u J 45do ohne Kopf 58

Karbonaden 79
Vratſchollen 38
Makrelen 48
Seehecht ohns Kopf 56

Ecke Bölbergasse

Art ander

Puing ſie See
von täglich neuer Zufuhr zu den billigſten Tagespreiſen ſowie alle e n lebender Flußſiſche

leb Karpfen Schleie Aale Hechte etc

in dieſem Jahre beſonders preiswert
empfiehlt

Friedrich Krahmer
Fluß und Seefiſch Haudlung

Fiſcherplan 3 S Fernruf 205
Dienstags und Sonnabends vormittags

n

xm eSeminar Kindergarten
UHorz 18 Anmeldungen töglich

zu ſtellen

für den Hilfslazarettzug Halle ades Jnhaltes abzugeben Märkerſtraße 6/7

12 und 6 ühr
e 22zdZ2Z

Lienſut Schleie Kapfen

Räucherwaren
täglich friſchPa Rieſenacheherin e

fett u zart Stück nur 15 Pf

Hilfslazarettzug
der Stadt Halle a S

Zur Verpflegung der Verwundeten werden große Mengen
von haltbaren Lebensmitteln gebraucht Wir richten daher
die Bitte an unſere Mitbürger uns ſolche zur Verfügung

Vor allem handelt es ſich um Kohl Mohr
rüben Kartoffeln Aepfel Dörrobſt Eier Schinken
und geräucherte Wurſtwaren Fleiſch und Gemüſe
konſerven eingemachte Früchte 2e

Die Sendungen ſind mit der Aufſchrift Liebesgaben
S und Angabe

zwiſchen

Wi ie neu wird jeder

mit Bechtel s S nſeife gowaſchone Stoff jeden
Gewebes vorrätig in Pak zu 45
u 25 Pfa bei Helmbold Cie

Ia CGassler
ſehr zart und mild

riſch eingetroffen

Otto Gottschalk
Gr Ulrichſtraße 32J Hall Rinderschlächterei

Einziges Spegzialgeſchäft am Platze
nhabor Richard Hummeéel

Wollwasch Seite
Stück 20 Pfnur Magdeburgeorſtr 23 vis h vis Walhalla i zum Waſchen von

ompfiolhhlt beſtes Riudfloiſch Golfjacken Sportmützen Sweagter
Pfaohne h 28 v Pfg mit Knochen Pfd 70 7 r h

Schnee r Steinſ
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